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Z. 270. (3) N a ch r ! ch t. N r . / , I 59 .
Zur Wicderbesetzung einer bey der gali-

zischen Kammerprokuratur erledigten Fiskal-
Adiunctenstelte/ mit welcher der Gehalt von
iQoo st, Conv. Münze, imd die Möglichkeit
der Vor rüMng in die höhere Besoldungs-
Gassen von 1200 fi. und i5ac) ft« C. M . ver-
bunden ist, nurd in Folge hohen Hofkammer-
dckrets von: 6. Jänner l. I . , Zahl 61179/
der Konkurs lns Ende März ü I . , ausge-
fchvleben,. — Bewerber um diese stelle wer-
den daher aufgefordert/ ihre Gesuche, im
Falle sic angestellt sind, mittels ihrer vorge-
setzten Behörde im widrigen Falle aber mittels
des betreffenden Krnsannes, vor Ablauf des
festgesetzten Koncurs - Tcrmms bey dlcser Lan,
tzesstellc einzubringen , wobey denielben zu?
gleich bedeutet wird, daß diese ihre Gesuche,
nach den nut hohen Hofkammerdekrete vom
i I . Iunv l. I . , Zahl 233^0, aufgestellten
und mittels gedruckten Kreisschrelben vom
25. July 1826, Zahl ^9608 bekannt ge-
machten Bestimmungen, mit den Zeugnissen
sbcr die erreichte Großjabrigkeit, dem erwor-
benen Doktoratc der Rechte, der, von der
Zeit des erhaltenen Doktorats an > durch
dr?y Jahre entweder bey einem Advokaten,
bev cmcm k. k. Fiskalomte, oder bey einer
landcsftn'stllchen Justiz-Behörde zugebrachten
Praxis, unbescholtenen Moral i tät , und über
d?e, nn dritten Absätze des gedachten Kreise
schreibens vorgeschriebene Oualifirations-Prü-
fung, cder aber î ber die bereits früher gut
bestandene Prüfung für Fiskal-AdjunkttU
stsllcn, gehörig belegt seyn müssen. — Aus-
wärtige Kompetenten, welche sich der Prüfung
nicht bey dieser kandessislle unterzogen habm,
haben lhre Geiuche insbesonders mit dem
Zeugnisse der, nach dem sechsten Absätze des
erwähnten Krnsschreibens abgelegten Prüfung
aus dsn, in Galizien bestehenden besondem

Gesetzen und wesentlichen Pwvmzlal? Verhalt-
niffcn zu belegen.

Vom kaise.rl. kömgl. galizischm kandesgu-
bernium Lemberg am 6° Febmav ^829«

Ureisäwtliche MrlTUtbaruttgen.
Z. 292. (2) N r . 2445.

, K u n d N1 a ch u n g.
Zur Llefenmg des Kukuruz Zum Bedarf

des Bergamtes Idr ia für das zweyte M i l i t ä r
Quar ta l '1629, hat das hohe L-andesguber-
nium mit Verordnung vom !« dieses eine neuer-
liche Mmuendo-Versteigerung anzuordnen be-
funden, welche am 21. d. M . , Vormittags
um 9 Uhr, in diesem Kreisamte abgehalten
werden wn'd. — Der Bedarf besteht m 70Q
Mctzen Kukuruz, welcher auf Verlangen des
k< k. Berganms I d r i ^ ln den nacheinander fob
genden Monaten in verhaltnißmäßiger Quam
titat abzuliefern ftpn wird. — Diejenigen,,
welche diese Lieferung übernehmen wollen, weu-
den zu dieser Minuendo-Versteigerung am ob-
besagten Tage und Stunde zu -erscheinen hie-
mit eingeladen« — Die Lmtationsbedmgniffe
können in den gewöhnlichen Amtsstunden bei
diesem Kreisamte eingesehen werden. — K, K.
Kreisamt. Laibach am ^o. März 1629.

Stadt - uns lanDlechtliche B^erlaittbarunge«.
Z. 295. (1) N r . 1I12.

Von dem k. k. Stadt -und Landrechte zn
Kram wird bekannt gemacht: Es ftp über
Ansuchen des Anton Weltsch, als erklärten
Erben Zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 27. October 1626, verstorbenen
Georg Weltsch, die Tagsatzung auf den 6.
April 1629 , Vormittags um I Uhr vor die^
sem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet
worden, bey welcher alle Jene/ welche an d:e-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts,-
gründe Ansprüche zu sieNen vermeinen, wlche
so gewiß anmelden und rechtsgeltsnd darchun
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sollen, wldrigens sie die'jFolgen des §. 6i4>,
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain. Laibach den 4. März 1L29»

Z. 296. (1) N r . 1Z20.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird anmir bekannt gemacht: Es ftp
über das Gesuch des Joseph Aufchitz, Eigen-
thümers des Hauses Nr . 20 / in der Pollana-
Vorstadt/ in die Ausfertigung der Amortisa-
tions- Edicte, rücksichtlich des zwischen der Ag-
nes Auschitz, und dem v ^ Franz Repitsch,
als aufgestellt gewesenen Curator, gci acu»n
des Joseph und Ferdinand Anschiß unterm
17. December 1790, geschlossenen, und am 3.
Jänner 1791, auf das Haus Nr . 20 , vor-
hin 2 1 / in derPollanss- Vorstadt sammt Gar.-
ten-, dann auf dle Gemeinantheile AulI.^l^ppg?-
?fru, A 3 , et, ,̂ 5^15 in der Illouza intabullr-
tsn Vergleichs- Eontractes , r^spsc^iv« des '
darauf befindlichen Intabulations- Certificats
gewllllgst worden. Es habcn de'.nnach alle
Jene, weiche auf gedachte Vergleichs- Urkunde
Als was ;mmer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen / vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte so gewlß anzumel-
den und anhangig zu machen / als im Widr i -
Mn auf weneres Anlangen des heutigen B i t t ;
stellers Iostph Auschch , tne obgedachte Ur-
kunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
gewdtet^ kraft-und wirkungslos erklart wer-
den wird.

Laibach den H. März 1629.

?- 2^7. (^) Nr . i 5 2 i .
Ä^n dem r. k. Sradt- u»:d "andrechcc ni

5'^^'.^ wl'.'d a."/.:'i" b'>l!?:'.t gc^iacht: Es s )̂
^ber das Gcsuch l.'c5 >.'^:crb dci. Herrschaft
l '.Nl?!i ^ . u ^ ! ' . . - > . A:«5^rligung
I : . ... .!!kU''.v''.- ^',c. 's -. ...:^ü):ll.ch l'.achÜ!'-
^ . n ^ r ^^ ' ! ' , r-' ^ ' . - " !-' Verltt^ gcv?:'^-

ẑ7 f r . , I l) l^'..^ .'..'
i a . l ^ l ' , 2.1 ^ c,' ^,.<a:.-
l.c' ). ,'" -^uln l ttQc«. P5 '̂  I.

ff

chen und drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heuttgen Bittstellers, An-
ton DougaN/ Pachters der Herrschaft Luegg,
dle obgedachten Zwangs? Darlehensscheine,
nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnss für ge-
tödtet, kraft - und wirkungslos erklart wer-
den würden,

Lmbach den, 4. März 1629.

Z. 299. (1) Nr. i527-
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemachte Es sey über
Ansuchen der Gertraud Slwitz, als erklärten
Erbinn zur Erforschung der Schuldenlast nach
lhrem am 24. Februar l. I ° allhler verstorbe-
nen Ehemanne Georg Slivitz, die Tagsatzung
auf den 6» Apri l l. I . , Vormtttags um Z
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechn

, bestimmet worden, bey welchem alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was nmner für
emsm Rechtsgrund? Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend darrhun sollen, wldrigens sie die Fol-
gen des tz. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschm-
ben haben werden°

La;bach am 4. März 1829.

Z° 298. ( t ) N r , 1Z22.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte zn

Krain wird an mit bekannt gemacht: Es se»
über das Gesuch des Johann Debeutz aus
Slavina, in die Ausfertigung der AmoVtn'a^
tions- Ediere, rücksichtlich des auf den Bltt.°
steller Johann Debeutz lautenden, vorgsdüch
in Vcrlust gerathenen krainerischen Zwangs-
T ^rl^ßens-Scheins, ääc> I . October 1809,
Nr . 175/ pr. 5ost. , gewilllget worden. Es
l>aben dcmnach alle Jene, welche auf gedach-
ten Zwangs- Darlehensschein, aus was immer
für cincm Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der geseyli-
ch:n Frist von einem Jahre/ sechs Wochen
u'.-d drev Tagen, vor dttsem k k. Stadt-und
La"d'^chte so gewiß anzumelden und anhangig
zu mai)en, als im Widrigen auf weiteres An-
^ ^ e n des heutigen Bittstellers Johann Ds«

, cer obgedachte Zwangs - Darlehens-
. . .< nach Verlauf dieser gesetzlichen F M

^^ /icl^dtet, kraft, und wirkungslos erklärt
. . ^cn .vlrd. «

^.bach den 4. März 1629/

Nrmtliche UerlantbarunMn.
:di/, (5) Nv. 2323^923 Z.

V e r l a u t b a r u n g .
T:e Gnßnng dcv für dle Zv^gefa^äm?
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te rm Steyermark^ Il lyrien> Tyro l und Vor^
«rlbcrg erforderlichen Consummo?und Effito-
Slgi l l irungs^ Bleyformen ^ deren beiläufiger
Bedarf an den
Ersteren 300,000-
an dem Letzrcrn . - ' i5c>,oo0

zusammen also « 45o,ooc> Stück
jahrlich betragt, wird an den Mindestfor-
dernden mit Vorbehalt der RaNfikatwn der
hohen k. k. allgemeinen Hofkammer überlas-
sen , zu dieftm Ende am 2 1 . des kommen-
den Monats März eine öffentliche Licitatwn
bey der Administrations - Dokumenten - Ver-
waltung, bey dem k. k. Klagenfurter Zoll-
aefatten - Inspectoral, und bey dem k. k,
Zollobcramt zu Laibach abgehalten, And hie-
bey der gegenwartige Gießerlohn von neun-
zehn einen Halden Kreuzer für ein Tausend
^nück der erwähnten Blevformm, ohne Un-
tcrsch'.ed der Gattung als Ausrufsprezs ftsi-
Zefttzt.

Diejenigen, welche dzeft Gießung zu
übernehmen Willens sind, haben an dem be?
ftnnmten Tage um 10 Uhr früh bey einem
der genannc-n Aemter zu'erscheinen, und die
näheren T^ttations l Bedingniffe daselbst eim
zusehen.

Von der k. k. stevermarkisch l ilwnsch-
küssenlandlschen Zol l -Ulw Gefallen-Adnnm-
stration.

Grah am 21. Februar 3829.

3^647^(2) .l7N^ZZ3.'
C 0 n v 0 ca t i 0 n ss E d i ct.

Von dem Magistrate der landesfürsilichsn
Kreisstadt Cilli wlrd hiemit allgemein bekannr
gemacht: Nachdem Johann Steinmetz, Herr-
schafts - Inhaber und Naturalien - Handler,
bier wegen eingetretener Unfähigkeit zur eige-
nen Vermögensverwaltung unter Curatel ge-
setzt worden ist, so wird über Einschreiren des-
sen Curators, Herrn Dr. Crusiz, hier zur An-
meldung und Richtigstellung der sämmtlichen
Johann SteinmetzMen Passiv- Posten nne
Tagsatzung auf Freytag den 2/»' Aprn d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr vor dtefem Magistrale
snbcramnt/ und werden hievon alle Jene, rv^-
Be aus n'as immer für cineM Rechtsgrunde/
.!- '5 c:ne Forderung gegen Johann Crew-
's. ':.'brechen zu können vcr.ne:nen , lr. r
N« ^".d^.nge in Kenntniß c.c'.y^« daß sie
l c'? ')c Forderungen entweder ^cr^nllch br^
e ^°'rcneter Tagsatzung, oder öis zu dc.--

.' l cch ein e sch rift l l ch e C ̂ Uagc um ": .̂  ^

!t . .'nzumelden und gehör,' --- ^51
l.c^?- ' icndm, als später v. ^:--

nieldungen nicht mehr angenommen, sondern
zur Austragung auf den ordentlichen Rechts-
weg zurückgewiesen werden würden.

Cilli am ^. März 1829.

A n d r e a s Z w e y e r ,
Bürgermeister.

Johann Kastellitz,
Rath.
Georg Kotzbeck,

Iusti-zreferent.
Z.269' ( 3 ) " " " " " - ^ ^ ^ ^ ^ — - -

V e r l a u t b a r u n g .
I n der Amtskcmzlep der Staatsherrschaft

Adelsberg wird am Zc>. März 1829/ von 9
bls 12 Uhr, das Buchenfthwammklaubrecht in
der Staatsherrschaft Adelsbcrger Waldung auf
6 Jahre, nämlich seit 3. Iuny 3629^ bis letz-
ten May i6.35/ licitando öffenlllch verpachtet
werden.

Die dießfaMgen PachtbedingnW könne»
in dieser Amtskanzley eingesehen werden.

Vcrwallungsamt der Staatehcrrschaft
Adelsbcrg am ;6 . Februar 1829.

Mrraischte UerlmubarunOen.
Z. 282. (.) ü6 Nr. ,gZ.

G d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wiptach n-ird be-

kannt gcmacdt: GK habe Johann Nebergoi von
Losihe, um Todesertlärung skiner beiden, vor mehr
als 4» Jahren zum MUttär abgegangenen und lN
dieser ^eit nicht wieder zurückgekehrten Verwand»
len, Michael, und Gregol Nebergoi von Podgritfch>
gebeten.

Da man hierüber den Andreas Kcdre zu Ols-
chauzha zum Curator dieser beiden abwesenden,
Michael und Gregor Nedergöi,, äufgesteNt hak;
fo rrild zhnkn ditfes hiemit bekannt gemacht,
zuĝ eick auch dieselben edel ihre Orden mittels ge»
genn'ärtlgen Sdictes dergestalt einberufen, daß ne
dlnr.en ewcm Iahie und 45Tagen vor diesem Be«
zirksgerichie so gen'iß erscheinen und sich ieHttimi-
?cn s^Nen, als irn Widnaen aZdachte Michael
un: Georg Rebergoi für tsdt ettlälet rreldkn wür-
den.

Bczuksgencht W^pbach den 26, Jänner 282H.

Z. 29! . ( ! ) «ä I . N r . Z82.
3 d ' c r.

Vcm Bezzrksgcr-chte Kreulberg wird hie-
zni: bfkann! gemaw;: Es ftp in Folge A n -
wcktns d̂ ß Joseph Mesch von Oonusch/ voN
Btschelde 2O Manner l. I . / Zahl 27^ wi-
der du Fl^ltute S lwcn und Marza Fs'.dlNI
zu Aick. ^ i n « w au?" dtm Urlheile, <äcio. 2^°
Iuny iÜ2Ü schuldigen 140 fi. e. A. ,e . ^ z»
dl« sffenüzche kxecuNve 'Znih;et«ng del/ der



isa
kstztern gehörig, zu Aich'gelegen, und
her lobl. Herrschaft Münkendorf, su!> Urb.
N r , 3 l i dienstbaren Ganzhube, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerte pr. 1670 fi.
55 kr, , gewilliget, und zur Abhaltung.der«
selben drey Fetibletungstermine, und zwar:
auf den 9. M ä r z , l i . Aprl l und 12. May
l. I . , jedesmal Früh 9 Uh r , lm Wohnor-
te der Execute« zu Alch mlt dem Belsatze aus-
Zeschneben worden, daß, wofern dlese Reali-
lä l weder bn der ersten noch zweuen Fell-
bietungs - Tsgsatzung um oder über den
Schätzungswerth an Mann gebrachr werden
sollte, solche bel der drztten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden würde.

Wovon die Kaufiuftlgen, dann sämmt-
lich, msbesonders aber folgende diesem Ge-
richte nicht bekannte Tabularglaublger, a l s :
die unbekannten Marm Anna Traun'sHen Er-
ben, Anton Brodmann oder seme Cvben, die
Johann Burger'schen, vnlga Baldm'schen un-
bekannten Erben, und endlich o»e unbekann-
ten Ignaz Zlegler'schen Erden, und zwar dle-
se keyern mn dem Beisätze, daß denselben
zur Verwahrung lhrer Tabular - RschtL unler
einem, Hr. Joseph Schurdy von Llchtenez, als
Curator bestellt wurde, verständiget werden.

Üebrzgens können dle dleßfälltgen îczta«
tions-Bedtngnisse m den gewöhnlichen Amts-
stunden »n dleser Amtsksnzlep emgesehen wer-
ten.

Bezirks - Gericht Kreutbcrg am 20. Ia'n«
mr 182 g.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Licttation hat
sich kein Kaustustlgec mit einem An^
böte gemeldet, daher die zrveue Fellblc-
tung am ü « Apnl l. I . statt sindcn
wnd .

Z. Ä94. (z) Nr. 3^2.
E d i c t .

Von dem Beziltsgelichte Herrschaft Klupp
wird hiemit öffentlich tund gemacht: Os seo auf
Ansuchen 3e5 Executisnsführels, Ienfche Mallne-
lUfch v2n Bresie, ln die executive Feildletung
der, dem Gxecuren Peter Loser von Tfcherneml
gehöligen, auf 227 st. M . 3)Z. geticdtilch tztschäht.n
ReHlllaien, aiö: oes zu Tferneml,, 5«K Nr. l6^
gelegenen Pauses/ destehend ln zweo Zimmern
Uno ennr Kammer sammt KeNei und Schwsln»
stäl!, dann deb Ackers psr saä^zck, wegen
schuldigen »72 ft. M . M. samm: Intercsscn,
Klags- und Oxecutwnskosten gewilNget, und sind
hiezu drey Feildietungslagsahungen ^ die erste auf
den i i . Apri l / die zweott auf den 9. Wa? und
dle dnlte auf den 9. Juno d. I . , zedesmal Vor.»
wtttags von 9 dlS i2 Uhr in Î aca Tschecnenil
mir dem BeyZahe besummr worden, taß.' wenn
Hls shgedachtsn Rsaluätm weder d?p oer eisten

noch zweien Fnlbktungs°Tagsahunz um de«
SchätzungSwerth an 3)iann gebracht weiden, d,e«
selben des der orttten uno letzcen FcilbletungStag-
satzung auch unter demselben hintangegeden wer«
den würden.

Wovon alle Kauflustigen mit dem Beysaye
verständiget werden, oah 0le dleßfäiUgen Ülciia.
tionZdeomgnisse tägllch während den AmMund^n
in dteser Amistanzieo eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Herrschaft Krupp am 5. März

6- 2ä6. ( l ) ---^«»-^————^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Seisen»
derg wlrd ylemil allgemein belannt gcmachl,: Es
seo m Gcleolgung oeS a;n i6. 0. M . , Zahl ,56,
von Georg ThomMitfck von Fufchint , ge»
g e n / M a n m ^HlNa aus Marnttschendott, wegen
emer ^oderung von 64 ft. sammt Nedenverdmo«
lichtetten eingereichten Gefucheä/ in tie execulivs
ZeUbietung der lm Besihe ocsLeyiercn beftndllchen
mi i Pfandrecht belegten «nd geilchtUch auf 19I ft.
5a kr^ geschaßten halben hude,- uncer eer yerrschafr
W^jzenstein, sud Recr. Nr. 109 dlenNbar, gewllN»
gec, uno die erste VelNelgelungöiag^IUng auf
ds.n 26. März, dle zweyte auf den 2Z. AprU und oie
drnce auf öen 2, . Mao l̂  F. < allemal Vormi t -
tags von 9 his 12 Uhr 5m Ocle c-cr Mealllai mit
dem Anhangs bestimmt worden, daß, wenn ine°
se Nealuät weder beg der ersten noch bey der
zweyten Tagsahung um die gerichtliche SchHyung '
oder dalüder an Mann gedcaw^ wercen tonnte, -
dleselde beo der drncen auch unier der Schalung
dem Meistbietenden werde hmtangegeden werden.

Fu den ovdezelchneten Tagfahun^en we:Le«
nun d?e Kauflustigen mit der Ermnerung geladen,
daß die Verstngerungödedlngmsse uno dle gericht-
llchs ^chähNNg hlerolts eingesehen nerden tonnen.

Bezirtsgerichr Snf.noerg am 19. Feoluar
1829.

Z. Zä i . ( 0
Obstbau me - V e r k a u f .

Aus der Baumschule des Gutes Eggen-
stzin zunächst Cilli/ sind wiederum mehrere 10«»
Oostdaume hochstämmig cderZwergs dann auch
romanische Pappel uno Trauerweiden wegzu-
geben. ^

Da die borten-Auswahl der veredsltm
Obstbäume bei 400 beträgt so ware nur anzu-
zeigen/ob Sommer-, Herbst- oder Winteräpfel,
Tafel- oder Wlrthschafts-Obst^ ft von B^cn>
und um s?l
nach auswählen zu können.

Der Preis von feinem Taftlobst ist 2^. kr.^
von üdrzgen Sorten i g bis 20 kr, M . M<

Pavoel oder Trauerweiden das Stück 2s
bis 24 kr. M . M . Zuschriften an die Inha-
bung des Gutes werden portofrep gebeten« Lie-
ferung ryird nach Ellli u-gnuo .̂ nach Lstibach ge-
gen Frachtsergütung besorgt.


